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Landwirtschaftliche Beilage



❖ Landwirtschaftliche Beilage *

Landivirischafl
Die von der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft undvielen anderen Stellen der Praxis jahrzehntelang durchge-

fuhrten zahlreichen Düngungsversuche haben ergeben, daßbei ausreichender Kali - und Phosphorsäureversorgung un¬srer Kulturpflanzen durch Stickstoffdüngung mit Sicherheit
Mehrerträge erzielt werden , die auch unter den heutigen
Preisverhältnissen die Wirtfchaftlichkeit der Slickstoffverwen¬dung voll gewährleisten .

Bon den vielen auf dem Markt befindlichen Stickstoff-düngemitteln kommt dem Kalkstickstoff besondere Bedeutung
zn, da er bei entsprechender Preiswürdigkeit durch seine ver¬
schiedener Nebenwirkungen einen Anreiz zu seiner Verwen¬
dung bietet.

Bekanntlich wird der Kalkstickstoff in zwei Gehaltslagen
geliefert , und zwar in Gehaltslage A mit 20—21 % Stickstoffund Gehaltstage 6 mit 23—24 % Stickstoff. Beide Formen
haben daneben einen Gehalt von zirka 00—6s % Kalk in hoch -
wirksamer Form . Das bedeutet, daß mit 100 kg Kalkstickstoffeine Kalkmenge von zirka 60—65 kg hochprozentigem Brannt¬
kalk in den Boden gebracht wird , dessen Wert nicht zu unter¬
schätzen ist. Denn auf nicht besonders kalkbedürftigen Böden
wird durch die bei regelmäßiger Anwendung normaler Kalk¬
stickstoffmengen zugeführten Kalkmengen eine zusätzliche Zu¬
fuhr von Kalk nicht notwendig sein. Dort , wo die im Kalk¬
stickstoff enthaltenen Kalkmengen nicht genügen , um den Kalk¬
zustand des Bodens in Ordnung zu halten bzw. zu bringen ,werden sie doch bei der darüber hinaus benötigten Kalk¬
düngung entsprechende Ersparnisse ermöglichen.Einen weiteren Anreiz für die Verwendung des Kalkstick-
stoffs bieten seine spezifischen Nebenwirkungen , wie die Ver¬
nichtung pflanzlicher und tierischer Schädlinge , die ohne Be¬
einträchtigung der Düngewirkung durch eine entsprechende
Anwendungsweise des Kalkstickstoffs erzielt werden . So kön¬
nen vor allem die lästigen Unkräuter des Wintergetreides

«vie Windhalm , Wicke. Kornblume u. a . durch eine einfache
Kopfdüngung der abgetrockneten Kulturen mit etwa 150 kg
Kalkstickstoff/ba erfolgreich bekämpft werden. Diese Unkraut¬
bekämpfung mit Kalkstickstoff bietet erst die Voraussetzung
für die volle Ausnutzung des Stickstoffs durch die Kultur¬
pflanzen und die Erzeugung hochwertiger Marktware .

Aus diesen Ausführungen folgt , daß die Verwendung des
Kalkstickstoffs infolge seines billigen Preises , feines hohen
Gehaltes an schnellwirkendem Kalk und seiner kostenlos er¬
zielbaren Nebenwirkungen Ersparnismöglichkeiten bietet, die
jeder rechnende Landwirt heute ausnutzen sollte. .

Vorbeugende Vodenbehandlung
gegen den Kartoffelkäfer ?

Die Gefahr einer Einschleppung oder Einwanderung des
Koloradokäfers aus Frankreich nach Deutschland hat nicht
nur die einschlägigen Behörden zu umfangreichen Vorberei¬
tungen für eine unverzügliche und erfolgreiche Abwehr die¬
ses Schädlings veranlaßt , ionderu auch die Hersteller von
Pflanzenschutzmitteln nach neuen Möglichkeiten suchen lassen ,das Aufkommen des Käfers zu verhindern . Der Gedanke
lag nahe, ob nicht durch eine vorbeugende Behandlung der
Anbauflächen dem Käfer von vornherein jede Möglichkeit
zu Siedelung und Fortpflanzung unterbunden werden
könnte. Pflanzenschutzmittel, welche diesen Zweck erfüllen
sollen, werden bereits angebvten. Demgegenüber muß jedoch
darauf verwiesen werden , daß es nach dem heutigen Stand «
des Boöenfchutzes gegen tierische Schädlinge noch keine zuver¬
lässige Möglichkeit gibt, den Boden auf lange Sicht hinaus
gegen einen späteren Befall durch den Koloradokäfer zu im-
munisieren . Abgesehen davon würde auch eine derartige Be¬
handlung der Kartoffelanbauflächen zur Abwendung der Ge¬
fahr nicht ausreichen , vielmehr müßten dann auch alle ande¬
ren anfälligen Flächen miteinbezogen werden . Anfällig aber
ist aller Boden , der Tomaten . Eierfrüchte, Tabak. Bilsen¬
kraut. schwarzen Nachtschatten , Bittersüß , ferner Kohl und
Ackerunkräuter, wie Hederich . Melden und Knöterich, schließ¬
lich sogar Hafer oder auch Erdbeeren trägt . Außerdem ist
nachgewiesen, daß der Käser zur Ueberwinterung oft weitab
vom Kartoffelland in geeigneten Boden geht. Diese Um¬
stände müßten eine gewaltige Ausdehnung der vorbeugen¬
den Vodenbehandlung bedingen , deren Kosten für den Ein¬
zelnen kaum mehr zu erschwingen wären . Wer den Kartof¬
felkäfer auf seinem Grund und Boden anzutreffen glaubt
und dies sofort der Ortspolizei meldet, hat keinen Grund,
zu befürchten, daß ihm daraus ein Nachteil erwächst . Sollte
sich sein Verdacht bestätigen, so wird die Bekämpfung des
Käfers von den Behörden durchgeführt werden . Jeder , der
durch aufmerksame Ueberwachung feines Bodens im vorbeu¬
genden Kampf gegen de» Schädling mithilft trägt damit
gleichzeitig dazu bei. ein volkswirtschaftliches Unglück größ¬
ten Ausmaßes von keinem Vaterland « abzuwenden.

Obst- md Gartenbau
Obstbäume im Grasland .

Es ist nicht genügend bekannt , daß die Grasnarbe
den Obstbäumen schädlich ist. Besonders dem Apfel -
baum ist sie nachteilig. In Gegenden mit ausgedehntem
feldmäßigen Obstbau , wie etwa in Unterfranken und
Württemberg , hat sich längst die Gepflogenheit heraus¬
gebildet, Wiesen und Weiden, auf denen Obstbäume stehen ,
alle 3 oder 4 Jahre umzupflügen und mit Halm - oder
Hackfrüchten zu bestellen. Besonders letztere sind dem Ge¬
deihen der Obstbäume sehr günstig , weil durch die häufige
Bearbeitung der Boden reichlich gelüftet und ihm viel
Feuchtigkeit erhalten wird . #

■
Tie Nachteile der Grasnarbe wirken sich in verschiede¬

nen Richtungen aus . In erster Linie ist es der Was¬
serentzug . Ter Obstbaum verbraucht alljährlich 110
bis 120 Zentimeter Niederschlag. Das will heißen : sein
Verbrauch stellt eine Wassersäule von 110— 120 Zenti¬
meter Höhe im Umkreis seiner Kronenausdehnung dar .
In Deutschland haben aber nur ganz wenig Gebiete, wie
etwa manche Gegenden in Baden und die westlichen Vor -
qebirge des Harzes , derart hohen Niederschlag. Die mei¬
sten Gebiete Deutschlands weisen nur Niederschlagsmen-
gen von etwa 70 Zentimeter Höhe auf . so daß also an
sich schon der Durchschnittsniederschlag dem Bedarf der
Bäume nicht genügt . Einzeln stehende Bäume Helsen sich

dadurch, daß sie den Niederschlag der nächsten Nachbar¬
schaft mitgenießen , aber geschlossene Obstbaumbestände
können das nicht.

Diese an sich schon schwierige Lage wird durch die
Grasnarbe beoemend verschärft. Ihr Jahresbedarf
au Wasier entspricht einer Niederschlagshöhe von 55—60
Zentimeter . Wer einmal nachgegraben hat , wird gefun¬
den haben , daß , wenn der Boden nicht über ein großes
eigenes Wasservermögen verfügt , vielleicht infolge Zuflus¬
ses von außen oder weil er hohen Grundwasserstand hat .
das Erdreich unter der Grasnarbe sehr trocken ist.

Ter andere Uebelsiand besteht darin , daß der Obst¬
baumwurzel nicht genügend Luft zugeführt wird , weil die
Rasennarbe die Bearbeitung der Bodenoberfläche ver¬
knetet. Eenso wie Mensch und Tier atmet auch die Pflanze ,
und zwar nicht nur mit ihren überirdischen, sondern auch
mit den unterirdischen Teilen . Tie Wurzeln leiden unter
der Grasnarbe also gewissermaßen Atemnot . Selbst¬
verständlich ist auch , daß die Grasnarbe Nährstoffe
verbraucht und dem Odstbaum entzieht , und daß es schwer
ist , diesen Nährstoffentzug dem Baum zu ersetzen ; denn
die sogenannte Untergrunddüngung in Löchern, die mit
einem Locheisen hergestellt worden sind , ist ein nur sehr
unvollkommener Ersatz.

Graswuchs vergiftet .
Englische Versuche haben ergeben, daß die Gräser

Stosfwechselprodukte ausscheiden, die den Obstbäumen ,
allen voran den Apfelbäumen , schädlich sind. Man hat
in England hierauf bezügliche Versuche angestellt , indem
man vergleichsweise Apfelbäume in offenem Boden aus¬
schließlich mit Wasser bewässerte, welches zuvor Grasbe¬
stand passiert hotte. Die Folge davon war , daß schon im
2. und 3. Jahre die Bäume gelbes ungesundes Laub be-
kamen und spitzendürr wurden .

Muß man Grasland bepflanzen , sehe man von Apfel¬
bäumen ab.

Aus dem Wortschatz des Gärtners .
Das Vaumwachs ist eine klebrige Masse, mit der

kleinere Wunden , die durch Absägen von Aesten entstan¬
den sind, überstrichen werden , damit keine Fäulnispilze
eindringen können. Auch beim Pfropfen wird das Baum¬
wachs verwendet, um das bloßgelegte Holz von der Luft
abzuschließen. Es besteht der Hauptsache nach aus ge¬
reinigtem Tannen - unö Fichtenharz , dem noch Pech . Ham -
melstalg . Wachs, sein gesiebte Holzasch ? , sowie Spiritus
zugesetzt werden . Man kann das Baumwachs kalt- oder
warmfüssig auf die Wunden bringen . Kaltflüssiges
Wachs läßt sich jedoch besser verarbeiten .

Bukettzwrige sind kurze, dicht mit Blütenknos -
pen besetzte Zweige, die nur beim Steinobste Vorkommen.
An ihren Enden stehen die Blütenknospen in einem

Kranze um die Zweige, die stets in einer Holzknospe
endigen. Werden die Zweige nicht zurückgeschnitten, vann
erfahren sie durch die Triebe der Holzknospen eine Ver¬
längerung . BeistehenLe Abbildung zeigt den gedrunge¬
nen Zweig einer Kirsche , der mit vielen (runden ) Blüten¬
knospen besetzt ist. Die untere Abzweigung auf der rech¬
ten Seite ist ein Bukettzweig .

Die Wurzelteilung wird vielfach zur Vermeh¬
rung van staudenartigen Gewächsen vorgenommen . Vor¬
aussetzung dabei ist , daß ein ausgedehntes Wurzelwerk
vorhanden ist, das Blätter und Triebe in größerer Zahl
entwickelt . Dies isfl besonders bei der Plektogyne . den
Eyperus und dem Frauenhaar der Fall . Man nimmt
diese vorzugsweise im Frühjahr aus der Erde , zerreißt
das Wurzelwerk einfach, oder zerschneidet es besser mit
einem scharfen Messer. Dabei ist daraus zu achten , daß
jedes abgetrennte Wurzelstück einen oder mehrere Triebe
bzw. Knospen aufzuweisen hat . Besonders wichtig ist diese
Feststellung bei der Teilung der Dahlienknollen , die ohne
eine Knospe zu besitzen nicht weiterwachsen. Auf diese
Weise gewonnene Pflanzen setzt man alsbald ein und
gießt etwas an .

Meh- und Gefliigchncht
Untugenden des Kalbes .

Es gibt Kälber , die Milch oder Wasser zu sich nehmen ,
so viel sie nur vorgesetzt bekommen. Das Ergebnis ist
ein Wasser bauch , der die Rückenlinie herunterzieht .

Uebel ist auch die L e ck s u ch t . Aus Mangel an Mi¬
neralstoffen oder aus Langerweile belecken sich mehrere
Kälber gegenseitig. Trennt man sie dann nicht unver¬
züglich in Einzelboren oder Kinder sie an , so bekommen
sie in gar nicht langer Zeit so viele Haare in den Ma¬
gen. daß die Verdauung gestört wird . Außerdem können
die beleckten Stellen in Eiter übergehen.

Aus alledem folgt , daß man Jungvieh ständig im
Auge behalten muß . Jugendfehler lassen sich später kaum
wieder gutmachen. __ . . .

Klippen bei der Kälberaufzucht .
Welcher Landwirt ist nicht stets darauf bedacht , die

Güte seines Viehes zu verbessern? In der Rindviehzuchl
geschieht das am besten durch Ankauf von Kälbern .
Manche Kälber gedeihen nun prächtig, solange sie Milch
erhalten , reicht man ihnen aber Heu (und sei es das beste
Kleeheu) , so ballt es sich unverdaut im Magen zusammen .
Diesen Tieren fehlen eie nötigen Magensäfte zur Verdau¬
ung von Rauhsutier .

Im Gegensatz hierzu können andere Kälber nicht Heu
genug bekommen. Gibt man aber zuviel hiervon , so ist
e:n Heubauch " die böse Folge , dem sich als weiterer
Fehler ein Senkrücken hinzugesellt . Kein Preisrich -
rer wird je ein Tier mit durchhängender Mittelhand prä¬
miieren !

Ueberwinterung von Schafe«.
Der größte Teil des deutschen Schafbestandes muß

über Winter im Stall gehalten werden. Falsch wäre es
nun , die an sich genügsamen Tiere nur mit Heu und
Srroh durchzuhungern : sie können dann nämlich keine
kräftigen Lämmer zur Welt bringen . Ebenso falsch wäre es
aber auch, große Kraft futtermengen in die Krippe zu
schütten, denn dadurch würde der an und für sich schon
schmale Reinertrag aus der Schafhaltung vollends zu¬
sammenschrumpfen . Aber auch den Lämmern ist nicht
damit gedient, daß die Mütter im Winter Fett ansetzen .
Kommt ein Mutterschaf wirklich etwas mager auf die
Frühjahrsweide , so verhelfen ihm die eiweißreichen Jung¬
gräser bald wieder zum Normalgewicht . Man füttere
ulso sparsam , aber ausreichend !

Billige Schweinemast.
Drei volle Kartoffelernten haben dazu geführt , daß

den Schweinen große Mengen Knollen zur Verwertung
überwiesen werden müssen. Da aber in letzter Zeit auch
das Getreide sehr irn Preise zurückgegangen ist, füttert
man oft beides und nutzt mit dieser eiweißarmen Mi -
schung die Zunahmemöglichkeit der Schweine nicht aus .

Richtiger handeln schon diejenigen , welche nach der
Lehmann '

schen Formel je Tier und Tag 700 Gramm Ge¬
treideschrot und 300 Gramm Fisch - und Fleischmehl, dazu
Kartoffeln bis zur Sättigung , füttern .

Da aber das Fischmehl noch stärker gefallen ist als
das Getreide , so hat man in Ruhlsdorf Versuche ange¬
stellt, nur Mit Fischmehl und Kartoffeln , dazu etwas
Spreu , auszukommen , was durchaus gelungen ifl.

Sitzstangen für Küken.
Sobald die Küken etwas herangewachsen sind und des

Schutzes der Glucken nicht mehr bedürfen und letztere
selbst schon wieder die Sitzstange aufsucht, soll man für die
Küken besondere Sitzgelegenheiten schaffen . Niemals lasse
man die noch unbeholfenen und zarten Tierchen mit dem
alten Geflügel zusammen nächtigen. Die noch schwachen
Küken werden abgebissen, heruntergestoßen und gedrückt ,
sc daß mancherlei Verluste zu beklagen sind. Nach immer

Süyzsiang êrt £ür- Hückert ;

wieder gemachten Versuchen, höhere Sitzstangen zu erflie¬
gen, werden sie sie endlich , völlig ermattet , in eine Ecke
zusammendrücken, wobei wieder manches Tierchen Scha¬
den nimmt .

Wenn irgend möglich , mache man es sich zur Regel,
die der Glucke entwöhnten Küken in einem besonde¬
ren Raum nächtigen zu lassen. Hier wären dann für
das Alter der Küken passende Sitzstangen anzubringen ,
ähnlich wie unsere Abbildung es zeigt. Mit zunehmen¬
dem Alter ist dann das Gestell zu erhöhen, anfangs durch
Unterlegen einiger Ziegelsteine, später durch Verlänge¬
rung der Füße . Erst wenn die Tiere völlig ausgewachsen
sind, bringe man sie mit dem alten Bestand zusammen .

eimuiiW« / Beerenobsf
BUbcIi« und Hochstämme aller Sorten, Qualitätsware

und doch billig I
IBEN , Baumschulen

am Reichsbahnhof Ettlingen

ledern, der an 236

Rheumatismus,
Ischias oder Gicht
leidet, teile ich gern kastaa *
Iral mit. was meine Frau
schnell und billig kurierte.
12 Pfg. Rückporto erbeten
Hans Müller, Obersekretär a. D.

Dresden 16
Walpurgisstr. 9, IV.

Sämtl . Zeitschriften
für Vieh- u. Geflügelzucht ,
Feld-, Obst - u . Gartenbau

werden besorgt durch

BDchhandlDDi 1. 1 H.Greiser
ü . m . b . H. Rastat



Seite ? MittelVadischer Kurier Freitag , den 24. Februar 1883

Aus Ettlingen -Stadl und Land
Krauen tm Freiwilligen Arbeitsdienst

Wo man wirklich hinschaut , in Stadt und Land : Ueberall
sieht man die Männer rm Freiwilligen Arbeitsdienst tätig,
bauen, meliorieren , kurzum die verschiedensten Arbeiten schas¬
se». Aber auch die Frauen resp . die jungen Mädchen , die
da oft das Schicksal unserer Tage aus dem beruflichen Ge¬
leise geworfen hat. sind freiwillig arbeuSdiensttätig.

An einer größeren Stube , die non irgend einer Organi¬
sation . meist den Frauenvereinen , zur Beifügung gestellt ist.
kommen sie des Morgens zusammen und müssen ein festum¬
schriebenes Tagesarbeitsprogramm ausführen . Ta wird
dann genäht und geflickt, gebästelt und gestrickt, sehr schöne
Kinderkleidchen . Kinöermäntel . aber auch solche 'ür Erwach ,
sene werden aus alten Sachen wieder zurechtgemacht , erhal¬
ten ein neues Aussehen und werden die freuen , die damit
beschenkt werden. Tenn in unserer Zeit der Not und der
daraus entstandenen Notgemeinschaft zur bestmöglichsten Ab¬
milderung der Notlage werben die meisten Arbeiten wohl
»u Gunsten der Winternothilse gemacht. Und das ist gut so .
— Taghemden, Nachthemden werden da angefertigt , schöne
Kiffen . . . und zwischen der Arbeit , da fleißige Hände sich
regen, werden Borträge eingeschaltet , wird geturnt , gespielt ,
kurz allerlei getrieben, was zur körperlichen und geistigen
Ertüchtigung der jungen Welt beiträgt .

Frauen im Freiwilligen Arbeitsdienst ! Ein schönes Bild
ihren Fleiß ihre handwerkliche Tüchtigkeit festzustellen.

Tarlfkonffitt tm badMen Gaststättenwesen
Die am 14. Februar vor dem Landesschlichter für Süd¬

westdeutschland burchgcfiihrten Nachverhandlungen sind er¬
gebnislos verlaufen . Eine neue Belprechung über die Ta
riffragen wird jedoch voraussichtlich demnächst stattfinben .

Revtffon der evangelischen Mchenverfaffung
Bei der nach der Revolution in der badischen Landeskirche

eingeführten Kirchenverfassung hat sich das Bedürfnis her-
ausgestellt. sie nach der Richtung hin abzuänöern , baß sie
mehr dem Geien der Kirche entspreche . Wie nun der Evan¬
gelische Oberkirchenrat mitteilt , ist eine Gesamtrevision der
Kirchenverfassung sowie auch eine kirchliche Lebensordnung,die viele der strittigen kirchlichen Zucht - und Ordnungsfra¬
ge» gemeinsam regelt , in Vorbereitung . Die Vorlagen sollen
der derzeitigen Landessynode zur Verbescheiöung übermittelt
werden.

*
--- 70 Fahre alt . Am morgigen Samstag vollendet Herr

Jos . Lackenmeier . Genüarmerie -Kommiffär a. D.. sein
70. Lebensjahr und tritt damit über die Schwelle des Grei-
senalters . die er aber als rüstiger Mann überschreiten kann.
Als Nachfolger des 's Genöarmerie-Oberwachtmeisters Bau¬
mann kam er 1916 hierher : zwölf Jahre versah er den Dienst
in hiesiger Stadt , allgemein geachtet und beliebt bei der Be¬
völkerung. Zum Wiegenfeste seien ihm daher auf diesem
Wege die beste» Glückwünsche ausgesprochen !

Erfolgreiche staatliche Prüfungen . Am Staatstech¬
nikum in Karlsruhe fanden in den letzten Tagen die
Prüfungen im Jngenienrfach statt. Von hier haben diesel¬
be» mit gutem Erfolg bestanden : Richard Huber (Sohm
des Herrn Gend.-Komm . Huber hier) und Arthur Rößler
lSohu des Herrn Straßenvberbaumetsters Rößler hier) als
Tiefbau -Ingenieure , sowie Franz Höll lSohu von Herr»
Jos . Höll , Berw . des Stadt . Fürsorgeamts hier) als Hoch¬
bau-Ingenieur . Wir gratulieren den jungen Leuten und
wünschen ihnen ein gutes Borwärtskommeu in ihrem Be¬
rufe.

5 Bon der Reichsbahn. Vom 24. Februar bis 27 Febr .
finden in Baicrsbronn die Deutschen Skimeisterschaften statt .
Am 26. Februar verkehrt Sdz . 2614 nach Baiersbronn und
zurück.

Ettlingen Stabt ab 8.60 Uhr
Ettlingen Reichsbahn ab 6.07 Uhr
Baiersbronn a» 8 .28 Uhr
Baierßbronn ab 17.20 Ühr
Rastatt an 18.51 Uhr
Rastatt ab 18.53 Uhr
Ettlingen Reichsbahn an 19.19 Ühr
Ettlingen Stabt an 19.85 Uhr

Der PreS für Hin- und Rückfahrt beträgt 3,60 RM . Die
Karten gelten zur Hinfahrt vom Donnerstag , den '

28 . Febr .,
0.60 Uhr bis Montag , den 27. Febr . . 24.00 Uhr lEnde her
Hinfahrt ) und zur Rückfahrt vom Freitag , den 24. Febr . bis
Dienstag , den 28. Februar 24,00 Uhr (spätester Antritt der
Rückfahrt) . Zu dem am Sonntag , den 26. Februar , ver¬
kehrenden Sonderzug nach Titfsee gelten die Wintersport¬
sonderzugskarten nach Ob^rbühlertal , Ottenhöfen, Fretburg
usw .

= Gesangverein „Freunbschast" e. V . Hiermit weisen wir
nochmals auf den Samstagabend 8 Uhr tm großen „Son -
nen"saal stattfindenben Maskenball hin. wozu wir alle
Freunde und Gönner des Vereins herzlichst einlaöen. Wie
bereits mitgeteilt , ist die gesamte Kapelle V a u m a n n sowie
eine Abteilung des Musikvereins für diesen Abend engagiert,
so daß wohl Jung und Alt auf seine Rechnung kommen
wird. Darum lautet die Parole am Samstag : „Auf zum
„Freunöschafts"-Maskenöall !"

- - Rattenvall des FntzballklnV 02« Ettlingen .
Wie alljährlich, so findet auch wieder dieses Jahr der

Rattenball des F .C.E. am Fastnachtdienstag, abends 8 Uhr.
im großen „Sonnen " saat statt. Da sich die Fußballer wie
alljährlich beim Rattenball immer sehr wohlfühlen, und
war es immer noch der Anziehungspunkt vieler Freunde
eines gesunden Humors und Fastnachtsvergnügens gewesen.
Als Ballmusik wurde dieses Jahr ein erstklassiges Streich¬
orchester aus Karlsruhe , das mit den neuesten Schlagern
znm Tanze spielen wird , gewonnen. Die Eintrittpreise sind
w niedrig gehalten baß sich jedes dieses Fastnachtsvergnügen
klauben kann. Ter Vorverkauf der Eintrittskarten für
Mitglieder findet im Lokal zum „Wilden Mann " statt. Für
Richtmitglieber zum Preise von 1 RM . an der Abendkasse.

Also auf am Fastnachtdienstag zum Rattenball des F .C .E.
in de« großen „Svn «en"saal.

ritchüw ' en für die Geffaliuna der sexuellen
Verehrung in den Schufen

Da bisher für die sexuelle Belehrung in den Schulen nicht
»mmer eine geignete Form benutzt wurde, gab das badische
Unterrichtsministerium mehrfach Erlasse heraus , wodurch
chließlch diese Belehrung ganz untersagt wurde. Aber von
vielen Seiten wurde dies vollständige Verbot im Interesse
der BolkSgeiundheitspflege bedauert. Um zweckmäßige und
Sei Sen Gegenwartsverhältniffen durchführbare Richtlinien
für die Gestaltung der ieruellen Belehrung in den Schule «
zu kennzeichnen , hat die Badische Gesellschaft für soziale Hy¬
giene auf den 21 . Februar eine Anzahl von Pädagogen , Theo¬
logen und Aerzten zu einer Konferenz in den Sitzungssaal
der Allgemeinen Ortskrankenkasie Karlsruhe eingeladen. Zu
der Konferenz, die von Professor Tr . K . Baas geleitet wurde,
hatte» sich 22 Teilnehmer , darunter Vertreter des Unter-

„Hier wird mit Gutscheinen unterstützt !"
Dieser Schild ziert heute schon ungezählt « Haustüren in Baden.

An diese» Türen werden an Bettler und Wanderer »nr »och Bettler»
schecks »der Wanderermarke» abgegeben» keinesfalls « ehr Kupser»
pfeunige »der größeres Geld! Dieser Weg der Unterstützung muß
überall gegangen werden , denn der HauSbettel hat — verursacht
vurch die Untätigkeit vieler Volksgenossen — einen solchen Umfang
angenommen , dag er überall zur Landplage geworden ist. ES ist
dringend geboten , diese unhaltbaren Zustande wieder zu normali¬
sieren.

Bei der Mehrzahl der Bettler , die täglich an den Türen der
Familien vorsprechen , handelt eS sich ja nur »» den allerwenigsten
Fäll um wirkliche Wanderer. Das Heer der Hausbettler rekru¬
tiert sich in der Hauptsache auS hemmungslosen Elementen , die t»
benachbarten Gemeinden ansässig sind und dort ihre Unterstützung
in Anspruch nehmen. Oft verbirgt sich der Bettel hinter der Marke
deS KienholzverkäuferS . Oft schicken unvernünftige Eltern ihre noch
schulpflichtigen Kinder mit Kienholz in dir Stadt and erziehen da¬
mit diese jungen Menschenkinder zu späteren Berufsbettlern. Wie
sollen solche Kinder einmal mit dem Leben fertig Verden ?

Pflicht aller ist «S. mitzuhelfen , daß Abhilfe geschaffen wird.
Man gebe grundsätzlich nur noch Bettlermarken, auf keinen Fall
mehr irgendwelches Bargeld, das auch für Schnaps ausgegeben
werden kann . Mittagessen oder . Eßwarrn erhält man auch gegen
Bettlermarken. Es ^wird damit Nlemanden daS Allernotwendigst «
genommen. Wer dagegen Bargeld gibt , hilft mit, diese Menschen
zu ruinieren . Die Einführung der Bettlermarken hat stets zur
Folge , daß in den betr. Gemeinden der Hausbettel zurückgeht. Da¬
zu folgende Tatsachen :

1 . Wir kennen im badischen Oberland eine Dorfgemeinde , die
früher — vor Einführung der Bettlermarken _ viel von Bettlern
'eimgesucht worden ist . Wollte der Gendarm wieder einmal eine
Meldung machen, holte er sich in dem betr. Dorf« einen Bettler.
->eute würde der Gendarm einen Metzgergang machen, wollte er
ich in P . einen Bettler holen , da das Dorf seither Bettlermarken

nnqesührt hat und nunmehr von Bettlern gemieden wird.

2. Ein NeuhauSbesitzer , der in einer Murgtalgemeind« wohn¬
haft, dort seine regelrechte Unterstützung erhielt, « acht« im ver¬
gangenen Jahr eine Bettelfahrt nach dem Bodensee . Heimgekehvt
zahne er seiner Sparkasse bare RM ,800— das Ergebnis seiner

Hier wird mit

Wsltzkim
unterstützt.

Bettelei, ein und ordnete damit seinen Zinsendienst . D« Man»
wollte bei nächster Gelegenheit seine Frau und seinen Sohn « it-
nehmen , damit die Reise noch ertragreicher sei« würde.

De« ordentliche , Wanderer soll auch künftighin geholfen wer¬
den. Dafür sind bei ««» in Bade» alle BoraaSsetznuge » gegeben.
Die eigentlich« Beftelplage einheimischer Bettler muß ater bakw
möglichst abgestellt werde». Man verweis « solche Bettler an ihre
Gemeinde », in denen sie «nterstütznngSberechtigt find. Mit ganz
wenig«» Ausnahmen sind die Unterstützungen in den Dorfgemeinde «
heut« wieder geordnet, dazu werde « die Dörfer angehaltr», zasätz -
liche Winternothilse zu leiste». Und wenn man schon helfe» will ,
helfe man »nr «och mit Wanderermarke», deren Einführung «lS
wirksam« Maßnahme zam Schutze einheimischer Familie» kürzlich
alle» Gemeinde » empfohlen worden ist.

richtsministeriums . des Evangelischen OberkirchenratS. deS
Katholtschen Stadtdekanats , des Stadtrabbinats und mehre¬
rer hiesigen Schulen eingefunden. Neben einigen Karlsruher
Aerzten erschienen die Stadtärzte Dr . Stephan (Mannheim ! .
Dr . Pflüger ( Frerburg ) und Facharzt Dr . Lion (Mannheim ».
Der Konferenz wurde ein von dem Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft Dr . A. Fischer ausgearbeiteter Vorschlag für den
Gang der Aussprache unterbreitet . An Hand diese - Vor¬
schlages kam die Konferenz zu folgenden, dem Unterrichts¬
ministerium zu übermittelnden , die gegenwärtigen Vernnrk-
lichungsmöglichkeiten berücksichtigenden Richtlinien : 1. Die
sexuelle Belehrung in den Schulen soll sich auf die Sekunda¬
ner und auf die diesen entsprechenden Altersklassen der Schü¬
ler der Fortbildungs -, Gewerbe- und Handelsschulen er¬
strecken . 2. Gegenstände dieser Belehrung sollen sein : n) die
Beziehungen zwischen Geschlechtstrieb und Sittlichkeit, mit
besonderer Betonung der persönlichen und sozialen Verant¬
wortung . b) Biologie der Fortpflanzung , c) - er Zusammen¬
hang von Geschlechtstrieb und Gesundheitsgefahren. 3. Die
Belehrung über diese Gegenstände soll in der Hand deS Arz¬
tes . bet Schülerinnen in der Hand der Aerztin , wenn jeweils
eine hierfür geeignete Lehrkraft zur Verfügung steht, liege».
4. Tie sexuelle Velehrung soll im Zusammenhang mit der
Erläuterung allgemein- hygienischer Fragen erfolgen, und
zwar tm Klassenverband oder in nicht zu großen Gruppen , im
Nahmen des Unterrichts , einmalig etwa zwei Stunden um¬
fassend. Diese Richtlinien wurden in der Konferenz einstim¬
mig angenommen.

Angeffelllen .RachwuchS tm Lichte der SlaltM
Dem SehrlingSstand in technischen und kaufmännische «

Angestelltenberufen ist ein vom Gewerkschaftsbund der An¬
gestellten herausgegebenes Werk „Die kommende Angestell -
ten-Generation " gewidmet. Nach Schätzungen auf Grund
amtlichen Zahlenmaterials gab eS bet der letzten Volkszäh¬
lung etwa 839 000 kaufmännische und technische Lehrlinge, von
denen rund 216 000 auf daS männliche und 123000 auf bas
weibliche Geschlecht entfallen. Hinsichtlich ihrer sozialen Her¬
kunft wirb festgestellt , baß 37 v. H . der Lehrlinge auS dem
Arbeiterstande, je 21 v . H . ans Kreisen der selbständigen Han¬
del- und Gewerbetreibenden und der Angestellten , 18 v . H.
aus der mittleren Beamtenschaft und je Ich v. H. auS der
Landwirtschaft, der höheren Beamtenschaft und aus Kreisen
der Großkaufleute , der freien Berufe usw . hervorgegangen
sind. Die Zahl des jugendlichen Nachwuchses zeige gegen¬
wärtig eine stark fallende Tendenz, da die durch den Gevur-
tcnverlust der Kriegs- und Nachkriegszeit geschwächten Jahr¬
gänge das Sckulentlaffungsalter erreichten. Nach einer schätz¬
ungsweisen Berechnung habe die Zahl der Jugendlichen, die
das 15. Lebensjahr vollenden, im Jahre 1929 1 226 000 , 1930
937 000 , 1931 699 000 und 1932 624 000 betragen. Auch der
starke Rückgang des Besuches der Berufsschulen beute auf
eine verminderte Zahl der Arbeitskräfte hin. die jährlich der
Wirtschaff znaefiihrr würden . Einem vielleicht verminderten
Angebot kaufmännischerLehrlinge stehe ein durch Stillegung
und Betricöselnichränkung stark verminderter Bedarf an
Arbeitskräften gegenüber. Der überwiegende Eindruck der
Berichte der GewerbeanfsichtSbeamten und der Ergebnisse
einer Umfrage des GDA sei ein starkes Ueverangebot von
Lehrlingen.

Was die Verteilung des AngestelltennachwnchfeS auf die
einzelnen Wirtschaftsgruppeu angeht, so entfallen, wie die
„Wandelhalle" meldet, etwa 38.3 v . H . der Lehrlinge auf den
Großhandel. 31.3 v . H. auf den Einzelhandel . 21 .2 v fS . auf
die Industrie und 14,2 v. H . auf sonstige Wirtschaftsgruppe«,
wie Bankgewerbe. Berstcherungsqewerbe. Behörden
anwälte . Verbände usw . Bezüglich der Schulausbildung ist
ermittelt worden, daß über die Hälfte aller Angestellten -Lehr-
linge, nämlich 57 .7 v. H . »männliche 52,9 . weibliche 08.8 v. H.)
aus der Volksschule kommen : der Rest verteilt stchetrva je
zur Hälfte auf die Mittel - und Höheren Schulen. Die durch
die Erhebungen des GDA ermittelte durchschnittliche Mo¬
natsvergütung schwankt bei den männlichen Lehrlingen zwi¬
schen 20 M. im ersten und 44 M . tm 8. Lehrjahr , bei den weib¬
lichen in den entsprechende » Lehrzeiten zwischen 26 und 42 M.

«nndaebung
der deutschen LtchtspteN-eaterde-tzer

Die Notgemeinschaft deutscher Filmtheater , die auf Ver¬
anlassung der süddeutschen Ltchtspieltheaterbesitzer geschaffen
wurde, tritt am 23 . Februar in Stuttgart zu einer Kund¬
gebung zusammen, der Vertreter des Gewerbes aus ganz
Deutschland beiwohnen werden. Neben dem Vorstand deS
Landesverbandes der Lichtspieltheatcr-Besttzer Württembergs
Merklinger werden lür den Landesverband Baden -Pfalz»
Saargebiet Kinzle. für den Landesverband bayerischer Licht -
spieltheater-Bcsttzer Engel , sür den Landesverband der Licht -
'pieltheaterbesitzer von Hessen. Hessen-Nassau Matter nnd sür
die Bayerngruvpe im Reichsverband Deutscher Ltchtkpiel-
iheaterbesiver Distler sprechen

Wetterberichi
Vorhersage für Freitag : Wolkig biS bedeckt , vielerorts

Schneefälle , bei Winden auz wechselnden Richtungen Frost.
Aussichten für Samstag : Einzelheiten noch nicht absehbar,

voraussichtlich noch Fortdauer des FrostwetterS.

Aus der Pfalz
Rördlingen . 24. Febr . (20 Stunden lebendig begraben.)

In Groß -Sorheim tm Ries stürzte bei Brunnenarbetten et«
etwa 16 Meter tiefer Brunnen plötzlich zusammen. Während
ein Arbeiter sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte ,
wurde der 67 Jahre alte Altbürgermeister Eberhardt von den
Gesteins- und Erbmassen verschüttet. 20 Stunden mußte
der Verunglückte in keiner schrecklichen Lage ausharren . Die
eingestürzten Erbmassen lagen nahezu 10 Meter hoch über
dem Verschütteten. Die Rettungsarbeiten wurden zwar ffe-
berhaft betrieben, gingen aber trotzdem nur langsam vor-
wärtS . Die ganze Nacht wurde an Sem Rettungswerk ge¬
arbeitet . bis eS schließlich gelang , den Verschütteten auS
seiner Lage zu befreien. Merkwürdigerweise kam Eberhard
mit Hautabschürfungen und Prellungen davon .

Erprobte Rezepte
\ Kartoffelsuppe mit Wirsingkohl. Zutaten : 1H Liter Fleisch¬
brühe aus 5 Maggi's Fleichbrühwürfeln, 1 Kg. rohe Kartoffclschei-
ben, 1 halber Kopf Wirsing, 1 Mohrrübe , % Knolle Sellerie , 50
Gramm Butter , K Dose junge eingemachte Erbsen. 1 Eigelb , 2 Löf¬
fel saure Sahne , geröstete Brotwürfel .

:
Zubereitung : Die Kartosfelscheiven , den feingeschnittenen Wir¬

singkohl, die geraspelte Mohrrübe und den recht feingeschnittenen
Sellerie kocht man in der Fleischbrühe so weich, daß man die Ge-
müse durchstreichen kann . Dann läßt man die Suppe noch einmal
auskochen, rührt die Butter hinein, zieht sie mit dem mit der Sahne
gut verquierlten Eingelb ab und gibt zuletzt die eingemachten er¬
wärmten jungen Erbsen hinein. Kleine geröstete Semmelwürfel
reicht man nebenher.

Barsche , Bleie, Barten , Karausche», Plötze schmecken auch ge¬
braten sehr gut. Zu diesem Zwecke salzt man die Fische nach dem
Saubermachen leicht ein und läßt sie H Stunde stehen. Bor dem
Braten trocknet man die Fischstücke ab, dreht sie leicht in Mehl uwe sie durch gut geschlagenes Ei und paniert sie mit feingerie-

t Semmel oder Weißbrot. In gut heißgemachtem Fett werden
sie auf beiden Seiten schön braun und knusprig gebraten. Das
restliche Bratfett wird mit einigen Löffeln kochendem Wasser durch-
gekycht , Prise Salz und Pfeffer darangegeben und die Soße mir
etwas Zitronensaft und Maggl 's .Würze pikant abgeschmeckt .

Hafergrütze mit Kartoffel» und Mohrrübe ». ( Gelbrüben, Möh¬
ren, Wurzeln). Für 4 Personen . Zutaten : 125 Gr . Hafergrütze .
2 Pfund Kartoffeln, 1 Pfund Mohrrüben , 2 Porree (Lauchstengel),
1 Petersilienwurzel, 1 Zwiebel (mittelgroß ) , 1 Stück Sellerieknolle,
20 Gr . KalbSnierenfett, 1b Tropfen Maggi 's Würze.

Zubereitung : Die Kartoffeln schälen, waschen, in Scheiben
chnelden, die Gelbrüben abschaben , waschen , raspeln, die Porree¬
tangen putzen, waschen, das Weiße davon in feine Scheiben schnei -
>rn, ebenso die geschälte Zwiebel. Die Petersilienwurzel abschaben,

waschen und sehr sein zerschneiden , desgleichen nach dem Schälen
und Waschen auch oas Stück Sellerieknolle. Dann alles zusammen
in 3 Liter Wasser aufs Feuer sehen , die gewaschene Hafergrütze und
das Fett dazutun, salzen und 2 Stunden ganz langsam kochen las¬
sen. Bor dem Anrichten nach Salz abschmecken und Maggi's Würze
sorgfältig darunter rühren . Wenn man die Hafergrütze am Abend
vorher in lauwarmem Wasser einweicht , spart man fast die halbe
Kochzeit.

Gebratenes Schweinslendcheu . (4 Personen , 1 Stunde .) Zu¬
taten : 1 Pfund SchweinSlendchen , 50 Gr . Butter . Salz , Pfeffer,
1 kleine Zwiebel , 4—5 Eßlöffel saurer Rahm , 10 Tropfen Maggi'S
Würze .

Zubereitung : Das SchweinSlendchen wird gewaschen, abgetrock¬
net , leicht geklopft , in der Mitte die dicke Sehnenhaut abgelöst , dann
mit Solz und Pfeffer bestreut und sofort mit der geschälten, in
zwei bis drei Scheiben geschnittenen Zwiebel in di« heiße Butter
gegeben. Die Pfanne , die möglichst nicht zu groß sein soll (sonst
etwas mehr Butter verwenden ) , wird nun in die heiße Röhre ge¬
schoben und das Lendchen unter öfterem, schnellem Begießen hell¬
braun gebraten und . sobald es sich bräunt , nach und nach mit dem
sauren Rahm begossen. Es ist bei guter Hitze in etwa 30 Minuten
schön saftig und weich . Bei zu schwacher Hitze und durch zu langes
Braten wird das Fleisch leicht trocken und zähe. Die Soße soll
durch den sauren Rahm genügend gebunden sein , also nicht zu reich¬
lich gemacht werden . Bor dem Anrichten erhält sie durch Zugeben
der Maggi-Würze einen besonders feinen Geschmack .

Der Lolksverband der Bücherfreunde, Wegweiser -Berlag G- m .
b. H„ Berlin -Charlottenburg 2 , veröffentlicht soeben das Programm
seiner neuen JahreSreihen 1983/34 : Czibulka , „Der Münzturm"
(historischer Roman : Schicksal Schlüters ) . Schendell . „ Ein Scheffel
Salz " fmoderner Gesellschastsromans . Krieger , ..Mann ohne Volk"
(daS Schicksal des Burenführers Botha ) . Fischer , „Junglehrer
Sturm " (Gegenwartsroman , der in Schulkreisen spielt ) . In der
Wissenschaftlichen Reihe werden erscheinen : Binswanger , „ Die
deutsche Klassik und der Staatsgedanke " . Paneth , „Seelen ohne
Kompaß " (Nervenkrankheiten und psychische Störungen als Lebens¬
probleme deS modernen Menschen ) . Herrmann . „ Gletscher und
Vulkane " . Hempel , „Die deutsche Montanindustrie " , lieber sedes
einzeln « dieser literarisch wertvollen, wissenschaftlich hochaktuellen
Werke (in Halbleder gebunden je 2,90 RM ) berichtet eingehend ein
Sonberprospekt deS VolksverbandeS der Bücherfreunde, Wegweiser -
Verlag G . m . b. H . , Berlin -Charlottenburg 2 , Berliner StroK- i n.
bis 48, der Interessenten kostenlos zugestellt wird.
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Tomen * Sport * Epiel
Endlich hat es einmal geklappt . Die bisher von Pech in

größtem Ausmaße verfolgten Schwarz -Roten FCEler konn¬ten den immerhin favorisierten Meisterschaftsanwärter Olym -
pia -Hertha Karlsruhe beide Punkte , und zwar verdient , ab-
nehmen . — Bekanntlich empfängt am kommenden Sonntagder FCE die spielstarke Mannschaft von Hochstetten zum Ver¬
bandsspiel . Beim Vorspiel in Hochstetten , mußte Li.e FCE -Elsmit ersatzgeschwächter Mannschaft , eine Niederlage mit nach
Hause nehmen . Diese Niederlage wettzumachen , ist die Aus¬
gabe der FCE - Els am kommenden Sonntag . Spielt die Elf
^ Äer mit solchem Geist einen so schönen und technischen
Fußball , so sind ihr die beiden Punkte sicher . Daher auf am
Sonntag auf den FCE -Platz beim Gaswerk , wo für jeden
Sportanhänger ein schönes Fußballspiel geboten wird . Vor¬
her treffen sich die zweiten Mannschaften . Spielbeginn siehe
Inserat in der heutigen Ausgabe .

Turim-ßaiMaff
Endspiele um die Badische Handballmeisterfchaft

Ueber das Spiel vom letzten Sonntag schreibt die „Bad .
Turnzeitung " : „Alle Anerkennung verdient die Leistung des
TV . Ettlingen . Wir hätten mit einem Sieg der Ettlinger
in Nußloch nicht gerechnet . Auch das klare Ergebnis spricht
für eine besiere Leistung der Gästemannschast , die sich auf
Punktzahl wie Weinheim vorgeschoben hat und öen zweiten
Platz einnimt ." Wir in Ettlingen freuen uns dieser Aner¬
kennung , glauben aber unsere Elf noch besier zu kennen und
erlauben uns , auch noch mit weiteren Siegen der Ettlinger
zu rechnen . Der - nächste Sonntag zeigt folgenden Spielplan :

TV . 62 Weinheim — Nußloch in Weinheim
Jahn Offenburg — Tgde . Ketsch in Osfenburg
TB . Ettlingen — TB , Dnrlack in Ettlingen

Soweit bei der fast unterschieölosen Gleichwertigkeit der
Gegner eine Voraussage überhaupt möglich ist , möchten wir ,
nach seinen bisherigen Leistungen , Ketsch als Sieger in Of¬
fenburg ansprechen . Fm übrigen sollte Weinheim und Ett¬
lingen der Vorteil des eigenen Platzes die Punkte bringen .
Immerhin sind in allen 3 Treffen Ueberraschungen sehr leicht
möglich . So viel aber steht fest , daß wir in Ettlingen am
nächsten Sonntag ein rassiges Handballspiel zwischen zwei
Mannschaften sehen werden , die in Bezug auf Kampfkraft
und Können auf höchster Stufe stehen. Wir sind von einer
guten Leistung unserer Mannschaft überzeugt und sehen dem
Spiel mit Zuversicht entgegen . Kr .

Kurze Sportnachrichten
Beim Stuttgarter Sechstagerennen liegen Richli -Pijnen -

burg vor Kilian -Pützfelö und Tietz - Preuß immer »och an der
Spitze .

Sin internationaler Knnsttnrnen zwischen Genua und
Frankfurt und Mannheim findet am 2. Avril im Mann¬
heimer Rosengarten statt

Die Titisee -Eisrennen am kommenden Sonntag habe »
eine ausgezeichnete Besetznna erfahren . 50 Motorräder und
16 Wagen werden die Rennen bestreiten , darunter unsere
beste Fahrerklasie .

Rach eine « Beschluß des Deutsche« Eislauf -Verbandes
soll das Endspiel um die Deutsche Eishockey - Meisterschaft
zwischen dem SC Rießersee und dem Berliner SC . wieder
holt werden . SC . Rießersee hat gegen diese Entscheiduna be
reits Berufung eingelegt .

Handels-Nachrichten
Der Rückgang des Fleischverbrauchs .

Nach den auf Grund der jetzt vorliegenden Statistiken über die
Schlachtvieh - und Fleischbeschau vorgenommenen Berechnungen der
»Fleischer - Vcrbands -Zeitung " hat sich der Rückgang des Fleisch¬
verbrauches , der mit der Einführung der Schlachtsteuer seit Juli
vorigen Jahres ejnsetzte, im vierten Vierteljahr 1932 weiter fort
gesetzt . Der gesamte Fleischverbrauch je Kopf der Bevölkerung is
1932 auf 49,2 Kg. gegenüber 50,8 Kg. im Jahre 1911 gesunken
Der Fleischverbrauch liegt auch seit Jahren zum ersten Male wir
der unter der Höhe des letzten Vorkriegsjahres . Diese Entwick
lung konnte sich durchsetzen, obwohl der Fleischpreis der absinkenden
Kurve des Lohnes ständig folgte und heute erheblich niedriger als
in der Vorkriegszeit ist.

Mcktbeckchte
Berliner Produktenbörse vom 23. Februar . Amtliche Produklen -

Notierungen ( für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je
100 Kilo ab Station ) . Weizen , märk . 76 Kg. 197—199 (195—197) .
märk . Sommer 80—81 Kg. 201—203 (198—200 ) , März 211 .50 bis
213—212 .50 (209 .75—210 ) , 213 .50—214 .50—214.25 (212) . Ten -
denz fest . Roggen , mark . 71—72 Kg . 153—155 ( 153—155) , März
168—168.50 ( 166.75—167) . Mai 169 . 75—170 ( 68.50—168.75) . Ten -
denz fester. Gerste : Braugerste 170—178 (168—177) , Futter , und
Jndustriegerste 161—169 (160—167) . Tendenz etwas fester . Hafer ,
märk . 123—126 ( 121—124) , März — ( 130.50) , Mai 137—137.50
( 133.50—134.50 ) . Tendenz fest . Weizenmehl 23.25—26.75 (23.25
bis 26.60) . Tendenz fester . Roggenmehl 0/ 20 .50—22.50 ( 20.40
bis 22.40) . Tendenz fester . Weizenkleie 8.5—8.75 (8.45—8 .65) .
Tendenz fester. Roggenkleie 8. 70—9 (8.70—9) . Tendenz still.

Viktoriaerbsen 21—24, Kl . Speiseerbsen 19—21 , Futtererbsen
12—14 , Peluschken 12—13 .50, Ackerbohnen 12— 14.50, Wicken 13 .50
bis 15.50, Lupinen , blaue 8.50—10 , Lupinen , gelbe 11 .50— 12 .76
Serradella , neue 7—23, Leinkuchen 39 Prozent ab Hamburg 10.70 .
Erdnußkuchen 50 Prozent ab Hamburg 10.60 , Erdnußkuchenmehl
50 Prozent ab Hamburg 10.60, Trockenschnitzel Parität Berlin 8.60,
extr . Sojabohnenschrot 46 Prozent ab Hamburg 9.40, bto. ab
Stettin 10.30 (46 Prozent ab Stettin ).

. . ! > - i . t. ar iy33
Manich >: «re . . xiitcntiSrje vom 23. Februar . Bei unveränder¬

te» Preise, : , iro - .Ockhaltung des Konsums verkehrte die Börse in
ruhiger Halivna Mi nichioftiziellen Vormitlagsverkehr hörte
folgende Pres, ' -..^ zollfrei Mannheim per 100 Kg . : Weizen in !.
21 .50—21 .76 , >ü v;qrn inl . 17 .25—17 .75 , Hafer ins . 14 .50— 14 .76
Braugerste irf .MC- - 2C.00, Futtergerste 17 . 75— 18 .00 , Platamais -
Biertreber — , Weizenmehl Spezial Null südd. mit Auslandsweize :
30.75—31 .0» . Weizenauszugsmehl 22.75—23.00. Roggenmehl 23.0«
bis 25 .00, Weizenkleie fein 7. 75 , Erdnußkuchen 11 .75 RM .

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 23. Februar . Austrieb : 156
Kälber , 50 Schafe , 68 Schweine , 662 Ferkel und Läufer . Preise
pro 50 Kg. Lebendgewicht bzw. pro Stück : Kälber : —, 38—46, 36
bis 37, 80—33 ; Schafe : —, — , 18—25 ; Schweine : nicht notiert ;
Ferkel bis 4 Wochen 9— 13 , über 4 Wochen 16— 17 ; Läufer : 18 bis
20 RM . Marktverkauf : Kälber ruhig , langsam geräumt , Schwein -
nicht notiert , Ferkel und Läufer lebhaft .

Letzte Nachrichten
Die Beurlaubung des Generaldirektors der österreichischen

Bundesbahnen . Dr . Seefehlner , der auf seinen Posten nicht
mehr zurückkehren wird , erhält eine sensationelle ErkMung .
Maßgebend für den plötzlichen Beschluß der Bundesregierung

, war ein selbständiges Vorgehen des Generaldirektors tu der
Hirtenberger Wafsenangelegenheit .

Krawalle an -er LlnrverflTät während einer
sozialistischen Stiwenlenkunbgebnug

Berlin , 24. Febr . Am Donnerstag abend kam es an der
Berliner Universität während einer Wahlkundgebung der
sozialistischen Studentengruppe zu Ausschreitungen . Bei der
Rede des sozialdemokratischen Professors Lederer ging bas
Licht aus und mehrere Fensterscheiben wurden eingewvrfen .
In den Saal wurde mehrmals hineingeschossen und mehrere
Tränengasbomben geworfen . In den Gängen kam «S da¬
rauf zu schwerem Streit , wobei mehrere Personen Schnitt¬
wunden erlitten . Sie verschwanden aber unerkannt .

politische Zusammenstöße tu Breslau
Bresla «, 24. Febr . Am Donnerstag veranstaltete die

„Eiserne Front " in sieben Sälen von Breslau Kundgebun¬
gen , auf denen der frühere Berliner Polizeipräsident Grze -
sinski und Professor Nölting sprachen . Die Hauptversamm¬
lung im Schießwerdersaal sowie eine Nebenversammlung in
Hunösfeld bei Breslau mutzten von der Polizei aufgelöst
werden , da es hier zu schweren Zusammenstößen kam . Es
entwickelte sich eine regelrechte Saalschlacht zwischen 150 Na¬
tionalsozialisten und Reichsbannerleuten . Wie die Regierung
mitteilte , wurden insgesamt 12 Personen , davon 4 oder 5
schwer verletzt .

Noch nie so billig waren
Konfirmanden- und
Kommunikanfen-Scfiufie

In großer Auswahl neu eingetroffen in
Boxcalf -, Lackleder - und Mastbox
In den Preislagen zu 5.-, 5.50, 5.90, 6.20, h .50,
690 , 7.40, 7.90, 8 .40 und höher.

Schufihaus Fritz Staub

Erklärung !
In der Anzeige im „Narrenbrunnen - über

Edellausfarm , die nach einer anonymen Ein¬
sendung abgedruckt wurde, hat Familie Rudolf
Stöhrer , hier, eine ehrenkränkende Veröffent¬
lichung erblickt, die von mir jedoch bedauerlicher
Weise nicht erkennbar und auch nicht beabsichtigt

Walter Klischier , Duchhöler .war.
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ETTLINGEN
Rastatteretrate 1
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Lohnbücher
(Gehalts - u . Lohn-Nachweisungen ) für die
„SMwuMcaiselie Bangawarks » Barafsga-
■astaasabatt“ empfiehlt

Buck- und Steindruckerei R. Barth
Kronenstraße 78 - Fernsprecher 78

Garantiert reinen

Pfund 1 .70

Pfund 130
offen und in GISsern

Badenertorstr . 4. Tel . 138

I « guter Lage,r
»chnilng

von 5 Zimmer « . reich¬
lichemZubehör (evtl . m.
Garten ) auf 1 . April od.
früher au vermieten .
Nähere » im Kurier .

Zuverkaufen:
1 Zweifitz -Rodelschlitt .,
1 eis. Kinderschlitten .
1 gut . alt . Baß -Laute »
1 weiße Bettstatt ml
Matratze , bill . heg . bjtir .

föritiffcmft ID li

Nur das Beste
für

u

das wirklich
gata Konlaktmahl

Durch mod . Maschi¬
nen gelockert und
gesiebt , daher aus¬
giebiger u. backfäh .

Pfund 24 Pfg.
5 Pfd .-Beutel 1.20
Konfekt

Pfund 22 Pfg .
Spezial

Pfund 20 Pfg.
Schneeweiß

Pfund 18 Pfg.

Cocosfett
Pfd . Von 28 Pfg . an

Besonders billig:
Oes gute
Phanko -Feftt

Pfund 42 Pfg.

Amerlk . Sehmalz
Pfd. von 60 Pfg . an
Deutsch . Sehmalz
Pfd . von 70 Pfg . an

Butter — Eier

Zum Füllen :
Gen. Marmelade
lose , Pfd . 40 Pf*.
(Sonder - Preis bis
Fastnacht )

2Pfd .-Eimer88Pfg .

ftpfefyelee
lose, Pfd . 82 Pfg.
2 Pfd .-Eimer 1. 10

Entteerkonfitöre
lall

licklers
erlesene Früchte

Glas 64 Pfg .

Nach wie vor

9 *
1, Rabatt

Empfehlei
Reines

wefalscbmeckenden

offen u in Flaschen
zu billigem Preis

Drogerie
Fr. Kar ! ScHimpl
Badenertorstr . 4

Telefon 138

Verkaufe morgen
in der Markthalle

la Tafelbutter
Pfund 1 .15 Mk.

Hoehf . Landbutter
Pfund 1 .15 Mk.

Butter zum Auskochen
Pfund 95 Pfg.

solange Vorrat
EIER , frische , grofie

Ware , Belgier
10 Stück 1.10 Mk.
10 » 1.— Mk.

Koeheler 10 St. 85 Pfg.
In SchweizerkSse

Pfund 1.— Mk.
auch zu haben bei
Frau OTT, MübieDStr. 33

ZiimittiiitWk
auf 1 . März zu

mieten gesucht
Angebote unter K25 an
öen Kurier .

Kinderwagen
braun , für RM . 20 -

su «erkaufen
Näheres im Kurier .

Schülzenverein
Ettlingea e. V.

Samstag , den 25. Febr .
abends 8 Uhr

treffen sich die
Schützen - Kameraden

nebst Angeh. zu einem

gemütlichen

Kappenabend
im Vereinsl . z. »Affen*.

Der Vorstand .

P Immw
Kttllagaa (s. V.)

Sonntag , 26. Februar
3 Uhr, Jahnwiese

Um die Badieohe

Tnraer&nnd Darlach I
gegen TlMMM 1885 I

2 Uhr :
Tbd . Durlaoh H
gegen Ettlingen II

Sonntag , den 26. Febr .

Verbandsspiel
FCL 02/05 1.
gegen HOCbSlettCll I.

Beginn */,3 Uhr
II. Manasshaftsa 1 Ohr

Heute abend 8 Uhr:

Spüler-Versammlung
im »Wilden Mann *.

mmm da Stell«l.«izeiW
im bekannten Familienblatt

Daheim
stellen -Angebote jetzt nur 80 Pf ,
Ztellm -Gefuche jetzt nur 60 P '

ft » bk Städte «« (= 7 et » oO

Die Anzeigen - Annahme für der

öersonal-Anzeiger des Daheim be»
indet sich in unserer Geschäftsstelle

Mittelbadischer Kurier
. lnspr . A UHIagss Kronenstr . 26

- irmrirmt M innt innf « mnnnrTnr lnm w r, » , .

Samstag, den 2B. Febraar
abends 7 .59 Uhr

im Sonnensaal . 2 Kapellen.
Hierzu laden Wir unsere Mitglieder freund ), ein. ;GSste Willkommen . Vorwerkaufi Für Nicht- , «
Mitglieder ab Dienstag bei Zigarrengeschäft Fin- J|
sterle und Dietz. Für Mitglieder Donnerstag und f
Freitag ab 7 Uhr im Lokal.

Bntrittspreise für Mitglieder RM . - .70
, , Nichtmitglieder RM . 1.-

einschl . Steuer . Der Elferrat .

Arbeiter-FiM-Vereii „Vorwärts“
— —— — Ettlingen
Am Sonntag , 26. Februar
im Gasthaus zur „Blume“

groO. närrischerKappenabend
verbunden mit Tana (Jazzkapelle )
Beginn 4259 Uhr. Ende wen mer gnug hen.

Der NarrenausechuB .

Nachmittags Verbandsspiele gegen Mörsch.
Beginn : 1 bezw . */,3 Uhr

P Turnverein 1885 e. B.
=== = = Ettlingen

Rosenmontag
abends ab 8 Uhr

treffen sich die Mitglieder

mkHiiiSMTime.
Der Turnrat.

Im „Alten Frtti w
Morgen Samstag ab 19 .13 Uhr

GrsDer Stimmungs- 11. Kappen-JUtead
mit erstkl . Stimmungs- Kapelle. Alle Mit¬
glieder meiner Lokafverelne u. Stammgäste
sind freundlich»! eingeladen.

N. B . Am Faschings -Montag, ob IQ 59 Uhr
Großer Faschingsrummel

in sämtlichen Räumen.
Es ladet freundllchsl ein

August , zum „ Alter Fritz '*

Lehrmädchen
nicht unter 17 Jahren , aus guter Familie
für Lebensmittel - Spezialgeschäft so¬
fort gesucht .
Bewerbungen an den Kurier erbeten .
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